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Werſeburger Kreis -Vlakt.
m Donnerſtag den 28. April.

Antliche Bekanntmachungen.
60 Mark BelohnungAm 20. d. M. Abends 9 Uhr ſind am ſogenannten Schlage zwiſchen Horburg und Dölkau

zwei Schüſſe auf den Gendarmen Eckardt aus Zöſchen abgefeunert worden. Jndem ich auf die
Ermittelung des Thäters eine Belohnung von ſechzig Mark ausſetze, erſuche ich mir alle zur
Entdeckung des Thäters führenden Verdachtsmomente anzuzeigen.

Moerſeburg, den 27. April 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreis-Deputirte Voigt.
Bekanntmachung, den Remonte- Ankauf pro 1881 betreffend.

Regierungsbezirk Werſeburg.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind in Bezirk des Regierungsbezirks Merſeburg
für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde

den 9. Juni Pretzſch,
109. Torgau,11. Delißtzſch,
13. Merſeburg,
14. Kaina.werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern

welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen
Krippenſetzer ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen, auch bleibt es wünſchenswerth, daß die Schweiſe der Pferde nicht verkürzt werden.

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem glattem Gebiß (keine
Knebeltrenſe), eine ſtarke neue Kopfhalfter von Leder oder von Hanf mit zwei, mindeſtens zwei Meter langen ſtarken hanfenen Striken ohne beſondere
Vergütung mitzugeben.

Da es von Intereſſe iſt, die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſo iſt es erwünſcht, daß die Deckſcheine möglichſt
mitgebracht werden.

Berlin, den 3. März 1881.
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remoute-Weſen.

Gr. von Klinckowſtröm.gez. von Rauch. 55. 3. 81. R. A.

Die Vertretung des Depart mentsthierarzt es Oemter hierſelbſt betreffend.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Herin Miniſters für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten v. 22. v. Mts. Beil. zum Amts

blatt Stück 15 bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich den Departementsthierarzt, Profeſſor Dr. Jacobi zu Erfurt in den Fällen der
88 14 u. 16 des Reichsgeſetzes zur Abwehr u. Unterdrückung von Viehſeuchen v. 23. Juni v. Js. R.- G.Bl. Seite 153 zum Vertreter des
hieſigen Departementsthierarztes Oemler beſtimmt habe und daß derſelbe daher zu requiriren iſt, wenn letzter das erſte Gutachten in ſeiner Eigen-
ſchaft als Kreisthierarzt abgegeben hat, und aus dieſem Grunde die Jnanſprüchnahme eines Vertreters nothwendig wird.

Merſeburg, den 16. April 1881.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

von Dieſt.

Bekanntmacheme g.
Unter dem Rindviehbeſtande des Bauergutsbeſitzers Carl Schrey in Schkopau iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Benkendorf, den 21. April 1881.

Der Amtsvorſteher.

Cuges-Jachrichten
Deutſchland.

Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers
iſt durch die wieder aufgenommenen Spazier-
fahrten nicht beeinträchtigt worden. Gleichwohl
ſind bis jetzt definitive Beſtimmungen über die
Abreiſe nach Wiesbaden noch nicht getroffen
worden.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wohnte am
Montag Abend dem Concert von Liſzt in der
Singacademie bei.

Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen ſcheinen bei der Kaiſerlichen Majeſtäten
in ſehr hoher Gunſt zu ſtehen, da ſie ſo häufig

ſo auch am Montag Einladungen erhalten.
Der Reichstag bot am 26. nach 19tägi-

gen Ferien bei Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten
daſſelbe Bild der Lückenhaftigkeit, wie vor Oſtern
die ſogenannte Hutliſte ergab bei Beginn der
Sitzung wenig über hundert Anweſende. Die
ziemlich bunt compinirte Tagesordnung bot als
erſten Gegenſtand die Anfrage der rheiniſchen
Abgeordneten, betr. das Fortſchreiten der Kor-
rection des Rheinſtromes, welche Abg. Heyl
(Worms) begründete. Der Staatsſecretair des

Jnnern von Bötticher hob in ſeiner Antwort
hervor, daß die von Reichswegen berufene Kom-
miſſion ſich für die Strecke von Mainz bis
Bingen über eine modifizirte Ausführung des
Projects von 1871 geeinigt habe, das auch ſei-
tens Preußens und Heſſens auf Annahme rech-
nen könne. Jm Uebrigen habe man die Bewäh-
rung der von dem preußiſchen Miniſter Maybach
neu organiſirten Stromſchifffahrts-Kommiſſionen
abzuwarten, da ein weiteres ſelbſtſtändiges Vor-
gehen des Reichs nach den ſtattgehabte n Erwä-
gungen ſich nicht empfehle. Die Abg. Dr. Thi-
lenius und Dr. Schröder (Friedberg) konnten
ſich mit der letzteren Auskunft nicht ganz zu-
frieden geben, und richteten wiederholt die Auf-
forderung an den Bundesrathstiſch ein einheit-
liches Vorgehen in dieſer Beziehung zu inaugu-
riren, event. auf internationalem Wege eine durch-
greifende Regulirung des Rheinſtromes anzu-
bahnen. Auch die Abgg. Frhr. Nordeck zur
Rabenan und von Schalſcha empfehlen ein
Vorgehen in demſelben Sinne, während der Abg.
Dr. Reichensperger (ECrefeld) ſeinerſeits auch
uicht umhin konnte, der Verurtheilung, die Frhr.
von Nordeck ausgeſprochen, „die heutige Fluß-
bautechnik habe am Rhein Bankerott gemacht“,

wenngleich etwas verklauſulirt, zuzuſtimmen.
Nach kurzer weiterer Discuſſion wurde der Ge-
genſtand verlaſſen und zur erſten Berathung des
Geſetz-Entwurfs, betreffend die Oeffentlichkeit der
Verhandlungen und die Geſchäftsſprache des
Landes Ausſchuſſes für ElſaßLothringen über
gegangen.

Nach allen vorliegenden Nachrichten iſt die
Jubelfeier in Braunſchweig programmäßig
und ohne alle Störung verlaufen. Am 25. nach
dem Gottesdienſte nahm der Herzog im Reſidenz-
ſchloſſe die Glückwünſche des Miniſteriums, des
Höfſtaats, der fremden Abgeſandten und verſchie-
dener Militairdeputationen entgegen. Sodann
fand im Thronſaale der Empfang des Landtages
tages ſtatt, deſſen Präſident, v. Veltheim,
eine Anſprache an den Herzog richtete, in welcher
er demſelben den Vorſchlag unterbreitete, durch
Gründung eines Aſyls für hülfsbe-
dürftige Blinde aus dem ganzen Lande
ein dauerndes Andenken an den heutigen Feſttag

zu ſtiften. Der Herzog erwiderte darauf zu
ſtimmend. Hiernach fand die Cour der Lan-
des-Deputationen ſtatt. Um 10 Uhr
unt rnahm der Herzog, nachdem er von dem
Ober Bürgermeiſter Pockels mit einer Anſprache
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Gladſtone für den 9. Mai einen Antrag auf

Glocken in einer ſechsſpännigen GalaEquipage
die Umfahrt durch die feſtlich geſchmückten
Straßen der Stadt, in welchem die Korporatio-
nen, Vereine, Schulen und Gewerke Aufſtellung
n hatten. Der Herzog wurde von der

evölkerung überall mit enthuſiaſtiſchen Kund-
gebungen empfangen. Die einzelnen Korpora-
tionen und Gruppen, welche der Herzog paſſirt
hatte, ſchloſſen ſich dem Zuge an. Der Umzug
dauerte etwa 1 Stunden und nahm einen
ſehr glänzenden Verlauf; die Witterung war im
Ganzen günſtig, erſt zum Schluß des Umzugs
fiel etwas Regen. Nach Beendigung der Um-
fahrt nahm der Herzog in Anweſenheit der fürſt
lichen Gäſte auf dem Schloßplatze die Parade
ab. Um 4 Uhr fand im Reſidenzſchloſſe ein Gala
diner ſtatt. Der W Jubilar hatte zwi-
ſchen dem König von Sachſen, der ihm zur Rech
ten ſaß und dem e von Cambridge Platz
genommen. Der König von Sachſen brachte
einen ſchwungvollen Toaſt aus.

München. Der General von der
Tann, welcher vor einigen Tagen zur Kur nach
Meran gereiſt war, iſt am 26. früh um 6 Uhr
geſtorben. Der General Ludwig Samſon Frei-
herr von und zu Tann-Rathſamhauſen war am
18. Juni 1815 geboren.

Karlsruhe. Der Großherzog hat den
früheren Miniſterpräſidenten Stößer zum Prä-
ſidenten des Oberkirchenraths ernannt.
Stößer hat am 25. ſein Amt angetreten.

Dresden. Die Eröffnung der Lan-
desſynode findet am 10. Mai ſtatt.

Dem frühern deutſchen Botſchafter bei der
franzöſiſchen Republik, Grafen Harry von
Arnim, ſſt nicht, wie mitgetheilt worden, freies
Geleit nach Leipzig zur Wiederaufnahme ſeines
Landes Verraths Prozeſſes gewährt, im Gegen
theil iſt der Staatsbürger- Zeitung zufolge ſein
dahingehendes Geſuch, trotz der Beſtätigung ſei-
ner Haftunfähigkeit ſeitens der Gerichtsärzte, auch
in e Beſchwerdeinſtanz definitiv zurückgewieſen
worden.

Ausland.
Wien. Der am 26. vor dem Kaiſer ſtatt

ehabten Frühjahrsparade wohnten auch die
aiſerin, der Fürſt von Bulgarien, der deutſche

und der italieniſche Botſchafter und ſämmtliche
Militairattachés bei.

Peſt. (Goldrenten.) Der Finanzausſchuß
des Unterhauſes hat den Geſetzentwurf, betreffend
die Konvertirung der ungariſchen Goldrente an
genommen.

Großbritanien. London. Die Ueber-
führung der Leiche Lord Be consfields nach
Hughenden iſt am 24. früh 2 Uhr 25 Minuten
per Bahn erfolgt. Trotz der privaten Natur
des Begräbniſſes geſtaltete ſich die Feier in Hug-henden doch zu einem großartigen Ereigniß.

Aus dem Hauſe zu Hughenden bewegte ſich der
Trauerzug nach dem Kirchhofe in folgender
Ordnung: Zuerſt erſchien der vertrauteſte Kammer
diener, welcher die Jnſignien des Hoſenbandordens
trug. Hierauf folgte der Sarg, von acht Arbei-
tern des Gutes getragen. Hinter demſelben
ſchritten Ralph Disraeli und deſſen Sohn, die
Lords Rowton, Coningsby nnd Barrington, ſowie
Nathaniel Rothſchild und Lord Roſe. Sodann
kamen der Prinz von Wales, der Herzog von
Connaught, der Prinz Leopold und der General
Ponſonby als Vertreter der Königin. Ferner
erfchienen Vertreter der im Auslande weilenden
Herzöge von Edinburg und Cambridge. Endlich
ſämmtliche Botſchafter und Geſandten, ſowie die
Miniſter- Kollegen Beaconsfields aus den Kabi-
netten der Jahre 1868 und 1874. Dieſen ſchloß
ſich eine ſehr greße Menge von perſönlichen
Freunden Beaconsfields, Lords, Miniſtern, Unter
hausmitgliedern beider Parteien, ſowie die meiſten
Pächter des Gutes und ſonſtige lokale Notabili-
täten an. Jm Unterhaus kündigte Schatz-
ſekretär Grosvenor im Namen des Premier

Errichtung eines Monuments zu Ehren Lord
Beaconsfields in der Nähe des Weſtminſter an.

Frankreich. Paris. Die Probe der
Mobilmachung ſoll, wie man der K. Z. ſchreibt,
bei Gelegenheit der großen Manöver mit zwei
von den achtzehn Armeekorps gemacht werden.
Die betr. Ausgaben werden blos auf 15 Mill.
Franken geſchätzt.

Wie The Telegraphic Journal mittheilt, iſt
zwiſchen Nancy und Paris ein zwölfadriges Kabel
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je 500 Meter in Unterſuchungsbrunnen münden.
Die franzöſiſche Preſſe hat ſorgfältig darüber
geſchwiegen.

Das Journal der bekannten Kommunardin
Louiſe Michel fordert bereits einfach zur Ermor
dung des den Radikalen unangenehmen Pariſer
Polizeipräfekten Andrieux auf.

Paris. Nach den eingetroffenen Nachrich
ten rückt das franzöſiſche Expeditionskorps in
drei Kolonnen vor, anſcheinend mit dem Plan,
die Krumirs in dem von ihnen bewohnten Ge
birgskomplex zu cerniren. Der Marſch der Ko-
lonnen wird durch unaufhörliche ſtarke Regen-
güſſe ſehr erſchwert, die telegraphiſche Verbindunzwiſchen Tunis und der algeriſche Grenze iſt

zerſtört worden. Nachrichten aus Tunis werden
täglich mittels eines Aviſos nach La Calle ge
bracht werden.

Der Kriegsminiſter und der Marineminiſter
erhielten vom Kommandanten der „Surveillante“
eine in La Calle (Provinz Konſtantine) am 25.
Mittag 1 Uhr aufgegebene Depeſche, worin es
heißt, die Schiffe ſeien durch den großen
Sturm und durch das Hohlgehen der
See einem heftigen Schlingern auf dem
Ankergrunde ausgeſetzt, der Strand
ſei nicht zugänglich. Seit heute Vormit-
tag ſei auf Tabarka was bisher nicht der
Fall geweſen die tuneſiſche Flagge aufgehißt.

Rußland. Petersburg. Dem Ver-
nehmen nach wird der Großfürſt Konſtantin das
Präſidium des Reichsraths niederlegen und ſich
auch von der rn der Marine zurück
ziehen. Das Präfidium des Reichsraths wird
Großfürſt Michael übernehmen. Wer dieſen in
der Verwaltung des Kaukaſus erſetzen wird,
darüber verlautet noch nichts.

Von der Kaiſerin wird der Wiener
Preſſe geſchrieben Aus Gatſchina iſt hier eine
Nachricht eingetroffen, die ein ernſtliches Unwohl-
ſein der Kaiſerin ſignaliſirt. Die Kaiſerin iſt
ſeit dem Attentat ungemein nervös und hat ſehr
viel in Folge hyſteriſcher Anfälle zu leiden, die
wegen des Zuſtandes, in dem ſie ſich befindet,
große Beſorgniſſe erregen. Nun hat ſie ſich
ſehr eifrig der Begnadigung der Angeklagten
angenommen. Der Kaiſer gab ihr keine direkte
Antwort und vertröſtete auf ſpäter. Die
Kaiſerin erfuhr, daß die Begnadigung nicht ge-
nehmigt worden ſei erſt dann, als das Urtheil
bereits vollzogen war. Sie verfiel abermals in
heftige Krämpfe und man ſpricht davon, daß eine
Frühgeburt eingetreten und daß die Kaiſerin in
Folge deſſen ſehr heftig erkrankt ſei. Der Kaiſer
ſoll untröſtlich ſein und ſich von den Arbeiten
ſo viel als möglich zurückgezogen haben. Authen-
tiſches iſt hierüber um ſo ſchwerer zu erfahren,
als der Verkehr zwiſchen Gatſchina und St.
Petersburg ein äußerſt beſchränkter iſt.

Schweden -Norwegen. Stockholm.
Den neueſten Beſtimmungen zufolge reiſt der
König und die Königin am Mittwoch
Abend von hier über Kopenhagen, Hamburg nach
Köln ab, wo am Sonnabend eine Zuſammen-
kunft mit der großherzoglich badenſchen
Familie ſtattfindet. Am Sonntag erfolgt die
Weiterreiſe nach England.

Griechenland. Jn Athen hat die
Friedenspartei im Miniſterium die Oberhand
gewonnen und man glaubt daher einer fried-
lichen Abwickelung der Grenzfrage entgegenſehen
zu können. Nach einer Meldung der National-
Zeitung aus Konſtantinopel, 19. April,
haben die Botſchafter beſchloſſen: 1) Eine
europäiſche Kommiſſion wird beauftragt, der
Reihe nach die abgetretenen Diſtrikten zu über-
liefern 2) ein Tag oder eine beſtimmte Stunde
wird für die Räumung jeder Lokalität beſtimmt;
alsdann nimmt die Kommiſſion Beſitz von dem
Gebiete und die helleniſchen Truppen marſchiren
nach Verlauf einer halben Stunde ein.

Rumänien. Jm Krakauer Muſeum
iſt angeblich die uralte Krone des wal-
chiſchen Hospodars Stefan Magnus vor-
gefunden worden. Jn Bukareſt herrſcht darob
große Freude; man will das Kleinod erwerben
und zur Krönung des Königs Karl von Rumä-
nien verwenden.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle. Die baulichen Arbeiten an der

Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung empfingen
ihre Weihe am Sonnabend durch den großar-

verlegt worden. Daſſelbe iſt in gußeiſerne Schutz tigen Richteſchmaus, den der Vorſtand im Re
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ſtaurant „zur Maille“röhren eingeſchloſſen, welche in Intervallen von n
veranſtaltet hatte. Trotz des etwas ungünſtigen
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Wetters hatten ſich der Vorſtand, die einzeln
Unternehmer und die Beamten der Ausſtellung
im neureſtaurirten Garten zur Feier eingefundenDie Erinnerung an die ſohn Stunden wird

einen Sporn bilden, mit derſelben Treue wie
bisher das Werk zu Ende zu führen.

Sangerhauſen, 25. April. Heute früh
ſtarb unſer allverehrter Bürgermeiſter, Herr
Albert Gottlöber, in ſeinem 51. Lebensjahre
Seit dem 16. Juli 1863 hat der Verſtorbene
die höchſte Stelle in der Verwaltung unſerer
Stadt innegehabt und mit Segen gewaltet.

Der diesjährige Querfurter Wieſen-
markt hat ſich von den Märkten früherer Jahre
faſt durch nichts unterſchieden. Kauf und Schau
buden aller Art waren mehr als genügend vor-
handen und an Reſtaurationszelten war kein
Mangel. Die Kaufluſt des Publikums war keine
ſehr große, die Wirthe allein hatten über ſchlechte
Geſchäfte nicht zu klagen. Die aufgetriebenen

lich hohen Preiſen Abſatz, das Geſchäft in Pfer-
den war nicht nennenswerth.

Locales.
Kaiſer-Wilhelms- Halle. Am Diens

tag Abend fand vor einem ziemlich beſetzten Hauſe
die erſte Gaſtvorſtellung der rheiniſchen Opern
e ehe „Figaros Hochzeit“ ſtatt. Die Auf-
ührung des „Figaro“ bot von der erſten bis
zur letzten Nummer einen hohen Genuß, alle
Mitwirkenden im Verein mit der Stadt
kapelle unter der tüchtigen Leitung des Dirigen-
ten Herrn J. Wolf thaten e Möglichſtes und
das Publikum erkannte dieſes Streben durch
häufige Beifallsbezeugungen gebührend an.

Hoffen wir, daß auch die heutige Vorſtell-
ung „Martha“ oder „Der Markt zu Richmond“
ſo befriedigt, daß dem Enſemble noch öftere
Vorſtellungen möglich werden.

Muſikaliſches. Wie wir ſicher in Er
fahrung gebracht haben, ſteht uns in den nächſten
Tagen ein hoher Kunſtgenuß bevor. Die Groß-
herzogl. Sächſ. Hof.Pianiſtin Fräulein Martha
Remmert, Schülerin des Proffeſor Kullack und
Franz Liszt's, wird uns mit ihrem Beſuche er
freuen und ſich durch das von ihr veranſtaltete
Conzert ein bleibendes und ehrendes Andenken
auch bei uns erwerben. Ueberall wo ſie bis
jetzt auftrat, in Berlin, Dresden, Weimar, c.
erntete ſie ungetheilten Beifall und lobende An-
erkennung öffentlicher Blätter. Der Altenburger
Zeitung entnehmen wir: „Die junge Virtuoſin
beſitzt namentlich dasjenige, was einzig und allein
dem wahren Künſtler die rechte Weihe giebt:
verſtändige und poetiſche Auffaſſung, Gefühls-
wärme gepaart mit Feuer und Energie. Möchte
darum auch hier ein kunſtſinniges Publikum die
Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen laſſen,die junge günſtlerin erſten Ranges zu hören.

Die höchſten Anforderungen werden durch ihr
meiſterhaſtes, ſeelenvolles Spiel auf das glänzenſte
befriedigt.

Wie wir aus der Hagener Zeitung erſehen,
iſt der Director der dortigen Gewerbeſchule, Hr.
Dr. Guſtav Holzmüller, ein ehemaliger Schüler
des hieſigen DomGymnaſiums, in Folge ſeiner
mathematiſchphyſikaliſchen Arbeiten am 12. April
d. J. zum Mitglied der Kaiſerlich-Leopoldiniſch-
Karoliniſchen Akademie der deutſchen Natur-
forſcher gewählt worden. Es iſt dies die älteſte
h ſchen Akademieen, gegründet im Jahre
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Vermiſchtes.
Paris. Die HeirathsBüreaux) ſind in

Paris ein Faktor im geſellſchaftlichen Leben ge
worden, mit dem man jetzt rechnen muß. Wie
der Figaro ſagt, werden nicht weniger als 25
pCt. aller Heirathen in Paris durch die Ver-
mittelung derartiger Jnſtitute abgeſchloſſen, welche
zur Erreichung ihrer Ziele eines nicht geringen
Apparates bedürfen. Es gehören dazu 1. Die
élaireurs, welche die Verhältniſſe junger Damen
mit reicher Mitgift auskundſchaften, 2. Häuſer,
in denen die Heirathskandidaten und Kandida-
tinnen empfangen werden können, 3. Agenten,
welche die nöthige Auskuuft geben 4. Reiſende,
um in der Provinz oder in beſuchten Badeorten
reiche Damen ausfindig zu machen, 5. die sui-
veurs, welche die angemerkten jungen Damen
nicht außer Auge laſſen, 6. die présenteurs,

ſämmtlichen A n

Schweine fanden am erſten Wieſentage zu ziem-
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velche die für einander beſtimmten Perſonen zu einer
einander vorſtellen, und ſchließlich 7. bewußte
und unbewußte Vermittler. Zu letztern gehören
häufi Geſchäftsleute und Notare, welche durchdie Auſſetun des Heirathskontraktes Geld zu
verdienen hofſen. Einen wie traurigen Einfluß

auf das Familienleben dieſe rein geſchäftlichen
Eheſchließungen haben müſſen, braucht nicht
weiter hervorgehoben zu werden.

Folgendes Geſpräch fand n in
Breslau ſtatt, welches von der großen muſika-
liſchen Begabung der Bewohner der ſchleſiſchen
Hauptſtadt ein merkwürdiges Zeugniß ablegt:

Er kam aus „Carmen“. „Sehr ſchön!“,
rief er, aber was iſt das Alles gegen Mozart.
Der iſt doch der größte Komponiſt!

„„Mozart? o denkſt Du hin Beethoven
i t es 4

„„Oho! Was hat denn Beethoven mehr
komponirt, als den „Freiſchütz!“

„Den Freiſchütz? Der iſt ja von Weber!“
„Nun, ſiehſt Du, den hat er auch nicht mal

komponirt!“
(Wohlthätigkeit) Der jüngſt verſtorbene

Weinhändler Mathias Gädecke in Hamburg hat
ſeine ganze Hinterlaſſenſchaft, ca. 500000 Mk.,

e e
e d e

„Mathiasſtiftung“ beſtimmt, aus der
nothleidende Frauenzimmer in erſter Linie un
unverſchuldet zurückgekommene Arbeiterfamilien
unterſtützt werden ſollen. Der KaiſerWilhelm-
ſtiftung ſind 12000 Mk. beſonders vermacht
worden.

In der Raturgeſchichtsſtunde. Lehrer
Wir ſprechen heut von den Katzen. Jhr kennt
den Tiger, den Jaguar und andere wilde Katzen.
Jetzt nennt mir aber eine Katzenart, die ſich dem
Menſchen nützlich und den Kindern Spaß macht.
Lischen hebt die Hand in die Höhe. Auf die
Jrzg des Lehrers antwortet ſie: Der geſtiefelte

ater.
Zeitungsweſen. Die „Helv. Typ.“ ſchreibt

„Der Generaldirector der italieniſchen Poſten
v ſämmtlichen Poſtſtellen des Königreichs den

efehl ertheilt, alle Schweizer Zeitungen zu öff
nen und deren Jnhalt zu prüfen. Die vom
Miniſter des Jnnern als verboten ſignaliſirten
Zeitungen ſollen confiscirt werden.“ Sollte
dies der erſte Schritt gegen die Schweiz in Folge
des Petersburger Attentates ſein?

Als der Kronprinz mit dem
Prinzen Heinrich am Oſter-Sonnabend ſich
in der Spandauer Stadtforſt zur Jagd befand,

entſtand gerade, wie der Anzeiger für das
Havelland mittheilt, in der Nähe der Stelle,
wo Beide auf dem Schnepfenanſtand waren, auf
nicht aufgeklärte Weiſe ein Waldbrand. Der
Kronprinz griff kräftig mit an, den Brand zu
dämpfen, indem er einen Spaten in die Hand
nahm und fleißig ſchippte. Prinz Heinrich
welcher ſich in einem einfachen Jagdanzuge be-
fand, wurde von einigen in der Nähe befindlichen
Arbeitern gefragt, wer er ſei, worauf er ant-
wortete, er gehöre zum Kronprinzen. Als nun
der Kronprinz beim Ausbruche des Brandes
ſeinen Sohn mit den Worten „Heinrich! Heinrich!“
herbeirief, fand dieſer Ruf bei den Arbeitern,
welche nicht ahnten, daß es ſich um den Sohn
des Kronprinzen die lebhaften Wiederhall.
Der Prinz betheiligte ſich dann gleichfalls an
der Unterdrückung des Brandes, indem er, wie
ſein Vater, zum Spaten griff. Nach Vollendung
der ungewohnten Arbeit ſahen beide Prinzen,
Vater und Sohn, ganz geſchwärzt aus, erquickten
ſich an einer vom Oberförſter Kanzler darge-
botenen Weißen, worauf ſie ihre Rückfahrt nach
Berlin antraten.

„JITT—-

Bekanntmachungen.
Dulenstein's

photographische Ateliers
ümn Leipzig.

Ecke Tauchaer Strasse 29
dem Schützenhaus schrägüber

und Zeitzer Strasse 34
Haus vor dem Tivoli

empfiehlt

Photographienu allen Grössen bei vorzügliecltster Ausfiülrung z
den bälligsten Preisen.

Album-Karten- Brustbilder
oder

Visit- Karten-Portraits
r2 Sfäcke 2 halte

33 Braunkohlen Werke Kötzſchau.
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

Preeeslohleneteine.
Vom 1. Mai ab gelten die ermäßigten Preiſe von

MK. 8. per 1000 Stück per Casse,
MK. 8.50. per 1000 Stück à Conto,

ab Grube und Bahnhof Kötzſchau.
Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe

Heizkroft aus.

Mieth-Geſuch.
Jn frequender Gegend der Stadt Merſeburg

werden möglichſt zu 1. Juli d. J. für ein zu grün-
dendes Materialwaaren- Geſchäft paſſende
Lokalitäten mit Wohnung zu miethen geſucht.

Gefl. Offerten umgehend an
MHoſffmann, Leipzig, Körnerſtr. 13. I.

Sternschiessen und Ball
in der Fiſcherei zu Veſta Sonntag den 1. Mai 1881.

Zum Sternſchießen in Röſſen
Sonntag den 1. Mai ladet freundlichſt ein

F. Röſer.
Eine fein möblirte

Wohnung
iſt zu vermiethen

Marienſtraße 1, 1. Etage.

Arbeiterfinden in meiner Grube zu Oebles
Beſchäftigung; zu melden beim Ober-
ſteiger Herrn E. Ziegler daſelbſt.

C. Schultze.

Romantiſch komiſche Oper in
aſſenöſfnung 6 Ahr.e Vebrige ergeben die Zettel.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Heute Donnerſtag den 28. April 1881

2. Opern-Ensemble- Gastspiel
der Rheiniſchen OpernHeſellſchaft:

Martha,oder

Der Markt zu Richmond,
4 Acten von Fr. v. Flotow.

Anfang 7 Ahr.

Reſtaurant

„zur Pörſe“.
Ausſchank von

Kloſterbränu,
à Seidel 18 Pf

aus der

Rloſterbrauerei Langheim
in Baiern.

Zwei neue franz. Billards,
comſort., Gesellschaſtsräume.

Heinr. Schaltgae.

Wichtig für Mütter.
m Geb. Gehrig' sechte elektromotoriſche n
m Zabhnhalsbänder,
welche Kindern das Zahnen er-
leichtern, Unruhe, Zahnkrämpfe
2e. verhüten, ſind echt zu haben
à 1 Mark in der

Stadt Apothehke.

Eine 1 jährige
Ferſe ſteht zu verkaufen
in Wegwitz 13.

Ein herrſchaftliches eingerichtetes
Haus in ſchöner geſunder Lage iſt ſo
fort preiswerth zu verkaufen zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

ach Vorschrift des Universitäts-
Professors Dr. Harless, Königl.

Geheimer Hofrath in Bonn, gefertigte

Stollwerck'sche
Brust-Bonbons,
seit 40 Iahren bewährt, nehmen
unter allen ähnlichen Hausmitteln
den ersten Rang ein.

Gegen Husten und Heiserkeit

gibt es nichts Besseres.

Vorräthig à 50 Pf. in versiegelten
Packeten in den meisten guten Colo-
nialwaaren-, Proguen-Geschäften und
Conditoreien sowie Apotheken, durch
Dépötschilder kenntlich.

Eine ältere gebildete Dame, die
durch die Wiederoerheirathung ihres
Prinzipals außer Condition tritt, ſucht,
geſtützt auf gute Empfehlung, ander
weitig Stellung zur Führung des Haus-
haits und Erziehung mutterloſer Kinder.
Nähere Auskunft durch Herrn Rech-

Eine freundlich möb-
lirte Stube,

in der Nähe des Bahnhofs und der
Poſt iſt ſofort zu vermiethen. Näh.
vValleſche Str. 9, im Comptoir.

Ein kleiner, ſchwarzer Affenpinſcher
iſt am Sonntag entlaufen abzugeben
gegen hohe Belohnung beim

Ortsrichter in Netzſchkau.

Verloren wurde am 25. d. M.
von der Halliſchen Straße bis zur
Domapotheke eine goldene Vhr-
Kette. Gegen Belohnung abhzu-
geben Halleſche Str 17. I.

Gefunden?
Sonntag früh am Ausgang des

Doms ein kleines Portemonnais, ab
zuholen Poſtſtraße 6 1 Tr. hoch,
gegen Jnſertionsgebühr.

Eine Frau findet ſofort Arbeit
bei Guſtav Krauſe,

nungsrath Liebener in Merſeburg. Handelsgärtner.
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dem Kaufmann Herrn Aug. Sensenhausen in Lützen,
dem Kaufmann Herrn W. Ralasus in Dürrenberg bei Keuſchberg,

Die General-Agentur Alenteld Co.
je eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Magdeburg, den 24. April 1881.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die öffentliche

Erſt-Jmpfung in hieſiger Stadt,
Mittwoch den 18. Mai e., Nachmittags von 3-4 Uhr, im Saale
der I. Bürgerſchule Schulſtraße 1, beginnt und alle Mittwoch u.
Sonnabend zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte bis
zum 30. Juli fartzeſext wird.

Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte Zahl von Kin-
dern geimpft werden kann, ſo liegt es im Jntereſſe der Betheiligten
daß die Jmpflinge auf die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßig
vertheilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern e der Jmpflinge hier-
mit aufgefordert, ſich vor dem (18. Mai c.) Beginn des Jmpf-
geſchäfts im Polizei-Büreau während der Nachmittagsſtunden
von 3 6 Uhr zu melden, um hier den Tag, an welchem ſie
2 S Jmpfling zur Jmpfung erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu
erhalten.

Dabei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen den in der Jmpfliſte Ein
getragenen (im Jahre 1880 Geborenen) und den ſeit dem 1. Januar c. Ge
borenen, deren Jmpfung gewünſcht wird.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft gebliebenen und
etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den
Jmpfungen geſtellt werden. Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der
Jmpfung dem Jmpfarzte im obenbezeichneten Lokale behufs der Re
viſion wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund
der Jmpfung oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe
bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 27. April 1881.
Die PolizeiVerwaltung

S Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 30. April c., Miättags 12 Uhr,

ſoll auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg ein zum Kavolleriedienſt
nicht geeignetes Remonte Pferd (Fuchs Wallach, 5 Jahr alt) öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung in Reichsgelde verkauft werden.

Commando des Thüring. Huſ. Regiments Nr. 12.

Das Königliche Soolbad
DürrenbergStationsort der Thüringischen Eisenbahn zwischen Weissenfels

und Leipzig, ist am

T6. ceröffnet.
Dürrenberg, den 23. April 1881.

Königliches Salzamt.
Vom I. Mai d. J. ab wird die erſte Perſonenpoſt von Mücheln

nach Merſeburg für die Sommerzeit folgenden Gang erhalten
aus Mü weln 445 früh
in Merſeburg 7 früh.

Merſeburg, den 26. April 1881.
Raigerkecheg z Potkamt.

Bock.

F s eIII
Alle fortbildungsſchulpflichtigen Handwerkslehrlinge hieſiger Stadt, welche

noch nicht für die Schule gemeldet ſind, müſſen bis zum I. Mai d.
J. angemeldet werden.

Vierſeburg, den 27. April 1881.
Das Curatorium der Jortbildungsſchnle.

3 Mark Belohnung.
Das Betreten und Begehen unſerer Wieſen im Nempitzer Flur am Floß-

graben gelegen iſt bei Strafe verboten. Wer uns diejenigen Perſonen, die
zuwiderbandeln, nahmhaft anzeigt, erhält obige Belohnung.

Treben. Die Beſitzer.Friedrich Franke. Karl Marßſch.

Vorb. Unterricht zum Einj. Freiw. Examen.
Geſtützt auf günſtige Erfolge und vieljährige Praxis will ich am 1. Mai

d. J. einen Vorb. Curſus in Merſeburg eröffnen, wenn ſich Einige hierzu
melden. Näheres Ramshorn, Hauptm. a. D., Vorb. Lehrer, Halle a/S.,
Mittelwache Nr. 9.

Nah Maſchinen,
arantie zu billigſten Preiſen

veſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Die 1. Etage, ganz oder getheilt,
auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver
miethen und Johanni zu beziehen

4 Halleſche Str 22.
Eine freundlich
r 2möblirte Stube

iſt zu vermiethen und ſogleich zu be-

ziehen Windberg 10.
Ein gutes ArbeitspferdS 2 Stück die Wahl,

ſteht zu verkaufen. Aus
kunſt ertheilt M. Schwarz,

Burgſtraße 18.
Eine junge Ziehkuh

mit dem Kalbe iſt zu ver
kaufen in

Spergau 48.
Tüchtige Maurergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung beim

Wiaurermeiſter Friedrich
in Ammendorf.

Ein braves, ſehr williges thätiges
Mädchen aus achtbarer Familie aus
Weimar ſucht als Stubenmädchen eine
Stelle. Die Adreſſe liegt in der Ex
pedition d. Bl.

Für den M ging
ſchließlich noch ein

Fabrikant Meyer Dtzd. lein.
Schürzen Herr Zentgraf 6 Kinder-
ſchürzen und 3 Shawls Fr. Stattr.
Otto 3 Schürzen; Fr. H. Franke ein
geſtr. Kinderrock; Fr. van der Beck 1
Tiſch Herr Klempnerm. Müller 2
Bierkrüge; Frl. Hanewald 4 Morgen-
hauben und 1 Arbeitskorb; Fr. Aſſ.
Heberer 6 Deſſertteller und 1 Stroh-
decke; Frau Pred. Haeper 3 gehäk.
Streifen Frau Oberſtabsarzt Mende
1 Brod- und Butterteller Fr. Ober
Reg. Schede 1 Puppe, 1 Notizblock,
1 Sachet und div. für den Korb Herr
A. Henkel 3 gehak. Tücher Herr Lots
div. für die Würfelbude Fr. u. Frl.
von Grüter 1 Sophakiſſen, 1 Oelbild
und 1 Arbeitskorb; Frl. Röſer 1
Sophakiſſen rl. Zehender 1 gehäk.
und 1 geſt. Deckchen Frl. Weber 1
Schürze; Frl, Heineken 2 gehäf. Röck-
chen Frl. König 3 Deckchen und 2
gehäk. Streifen Ungen. 1 W arktnetz
und 1 Nadeltuch Herr Sauerbrey
12 Düten Malzbonbons Frau von
Helldorff ein Kiſſen, 1 Kopfhülle,
Ditzd. Weeſſertücher und 2 Schürſen;
Eva von Helldorff 1. Paar Strümpfe;
Fr. Paſt. Voigt 1 geſt. Decke; Fr. R.
Rißmann 1 Kinderkleid; Ungen. 6
M.; Frl. Stock 6 Handtücher Fr.
Aſſ. Hahn 2 Lampenteller Ungen.
1 ſilb. Wachsſtockbüu ſe, 1 desgl. Tiſch
glocke, 1 desgl. Salzfaß Frl. Leuſchner
1 Kravattenſchleife und 1 Schuſſel
Kuchen Fr. v. Krogk 10 Wk. r.
v. Reden 1 Oelbild, 6 Unterſatze, 1
geſt. Decke und 1 desgl. Streifen
Fr. v. Wentzky 2 Blumenvaſen, 1
Toilettenkiſſen, Nippesſachen und div.
Zeichnungen Frl. Müller 1 Schleife
und 1 Garnitur; Fr. Dr. Rode 2
Kinderjäckchen und 1 Schürze, Glaſer-
mſtr. Müller 2 Waſſerflaſchen Fr.
Keferſtein 1 Friſirmantel r. Major
Kunth 1 Arbeitskörbchen, 2 Kravatten,
1 Decichen Ungen. 1 Eismagſchine;
Fr. Diac. Scholz 1 Buch H. Muller

unter mehrjähriger I Sonnenſairm; Fr. Reg. Rath Hoppe
A'beitskorb und 1 Schüſſel Ma-

Hierzu eine Beilage
kronen Fr. Neubart 1 Notenbuch u.

1 Spitzenkragen Frl. Witter 1 Schürze,
gehäk. Spitzen und 1 Metermaagß;
Herr Bäckermſtr. Hoffmann 5 Pfund
Chocolade; Ungen. 1 Goldfiſchbehälter;
Fr. Brand 3 V. Fr. Vanquier Schultze
6 M. Herr Blankenburg 20 Pape-
terien Frl. Simon 1 Kragen, J
Schleife, 1 Taſchentuchhalter, 1 Ar-
beitekörbchen Frl. Bartels 1 Geld-
beutel, 1Kinderſchürze, 1 Bonboniären;
Herr Pfautſch 300 Cigaretten Herr
Kupper 2 Wachstuchdecken Frl. von
Häſeler 2 Torten Fleiſchermſtr. Hart-
rodt 2 Würſte Müller Kürbitz 1 Sack
Mehl; Tiſchlermſtr. Malpricht jun.
1 Fußbank; Fr. Hetzer 1 Schock Eier;
Fr. Jnſp. Sachſe 6 Deſſertmeſſer, eine
Fl. Eau de Cologne und 2 Meedail-
lons Fr. Kreisr. Wagner 1 Torte;
Fr. Bohne 1 Torte, 1 Kranzkuchen u,
Schüſſeigebäck; r. Schönberger 1
Macronenpyramide und 1 Torte; Frl.
Steinbeck 1 Feldflaſche, einen Arbeits
korb und 1 Schür,e r. Grfn. Win
tzingerode 1 Torte und 30 Apfelſinen-
törichen Fr. Räthin Hube 1 Teller
mit Kuchen Herr Bäcker Hartmann
1 Napfkuchen Frau von Bülow 1
Schüſſel mit Huchen: Frau Paſtor
Schellbach ein Napfkuchen Frau Dr.
Scheibe ein Rapfkuchen Herr Bäcker
mſtr. Gieſelberg 1 Aſchkuchen Frau
Juſtin 1 Strohhut Frau von Katte
4 P. Gartenhandſchuhe Ungenannt
1 Kinderſtuhl Ungen. 1 Wurſt nnd
1 Schock CEier; Fr. Reg. Rath Schö-
nian div. Handarb. und 1 Anzahl
Würſte; Fr. Weigel 1 Körbchen mit
Eiern Frau Lindenlaub 1 Körbchen
mit Eiern; Herr Steffenhagen ein
Kochbuch Fr. Dir. Nobve 1 Schüſſel
Kuchen Fr. von Buggenhagen Kuchen
und gebrannte Mandeln; Fr. Oemmler
5 i. Frl. von Boſe 1 Sophakiſſen;
Frau Aſſeſſor Müll 2 Kinderröckchen;
Herr F.eiſchermſtr. Peuſchel 1 Anzahl
Würſte; Conditor Sperl 1 gr. Anzahl
Oſtereier und 2 To. ten Frau von
Hagke eine Schüſſel Kuchen, Hero
Muhlenbeſ. Uhlich 20 Liter Milch u.
1 Schock Eier Herr Zimmermann
25 Apfelſinen. Die Brutto Einnahme
des Bazars beträgt 1912 W. 94 Pf.
wir ſagen dem verehrten Publikum,
den Gevern und Käufern und allen
denen, welche uns beim Verkauf ſelbſt
unterſtützt und zur Erlangung dieſes
ſchonen Reſultats mitgeholfen haben,
unſern herzlichſten und aufrichtigſten
Dank derſelbe gilt aber noch ganz
beſonders der geehrten Redaktion d.
Bl., welche mit größter Sereitwilligkeit
und edler Uneigennützigkeit unſere
langen Inſerate unentgelthch aufge-
nommen hat.

Der Porſtand des vaterländ.
Frauenvereins.

elung-Uerein.
Freitag 7 reſp. 7 Uhr in der

Kaiſerhalle. Schumann.
FamilienNachrichten.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme,

welche uns bei dem Begrabniß unſeres
ieben e ohnes, Bruders, Gatten, Vaters,

chwiegerſohnes und Schwagers zu
Theil geworden iſt, ſagen wir unſern
herzlichen Dank.

Merſeburg, den 27. April 1881,
Die Familien Elfeldt u. Fuchs
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Vermiſchtes.

Berliner Localnachrichten. Von
der jungen Welt an unſerem Kaiſerhofe erzählt
das „B. T.“: Prinz Friedrich Leopold, der 15
jährige e des Prinzen Friedrich Karl wird
jetzt als Reiter ausgebildet. Täglich um die
Mittagsſtunde man den Prinzen im Civilanzug
mit hohen Reitſtiefeln, eine Reitgerte in der
Hand, in Begleitung ſeines militäriſchen Gou
verneurs vom königlichen Schloß nach dem
Marſtall in der Breitenſtraße wandern, wo er in
der großen ein Leibpferd ſeines kaiſer
lichen Großonkels beſteigt und eine Stunde lang
Reitunterricht vom Stallmeiſter Major Mayer
erhält. Auch Exerzierunterricht erhält der junge
Prinz zweimal in der Woche durch einen Unter
offizier von wahrhaft rieſenhafter Geſtalt von
der Leibkompagnie des 1. Garde Regiment z. F.
Der Prinz bedient ſich bei ſeinen Exerzitien eines
KadettenMauſergewehrs. Aber auch bei den
jungen Prinzeſſinnen unſeres Königshauſes wird
die körperliche Ausbildung nicht vernachläſſigt.
Die drei jüngſten Töchter des Kronprinzen,
die Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Mar-
garethe, erhalten mehrere Male in der Woche
unter der Aufſicht des Unterrichts Dirigenten
der Militär Central Turnanſtalt, Major von
Dresky, im kronprinzlichen Palais TurnUnter
richt. Nicht allein Freiübungen, ſondern auch
Geräthübungen am Reck und Barren führen die
kleinen Prinzeſſinnen in ihren geſchmackvollen
engliſchen Turnanzügen in gewandter Weiſe aus.

Die Turnanzüge ſind Produkte der „Haus
induſtrie“ im kronprinzlichen Palais, bei der
nicht weniger als 13 Nähmaſchinen in Thätig-
keit ſind. Auf ihnen werden, größtentheils nach
den eigenen Entwürfen der Kronprinzeſſin, die
AlltagsToiletten für die a Frau und für die
jungen Prinzeſſinnen angefertigt. Ja, im Noth-
fall verſteigt man ſich ſagar zur Anfertigung
von Galaroben. Als dem Kronprinzen kürzlich
ein ſehr koſtbares Kleid für ſeine Gemahlin
präſentirt wurde, ſprach er: „Das iſt für mich
zu theuer! Meine Frau würde unzufrieden
ſein, wenn ich ſo viel Geld für eine Robe aus
geben wollte. Sie iſt darin viel zu praktiſch,
ſie kauft die Stoffe ſelbſt und läßt die Kleider
im Hauſe arbeiten.

Der älteſte Marketender der
preußiſchen Armee, Wilhelm Emil Kempf,
iſt am Mittwoch im 87. Jahre auf ſeinem An
weſen Bublitz bei Bobrilugk verſtorben. Der
alte Herr, welcher ehedem ſelbſt der preußiſchen
Armee angehörte, und es bis zum Quartiermeiſter
eines Ulanen Regiments gebracht hatte, hat ſich
nach ſeinem Austritt aus dem Heere als Mar
ketender ein bedeutendes Vermögen erworben.
Er war in Breslau geboren, und eine echte
preußiſche Soldatennatur. Von Geſtalt ein
Rieſe, hatte er doch ein Gemüth wie ein Kind
und ſorgte bei jeder Gelegenheit für die Bedürf-
niſſe ſeiner Regimentsangehörigen mit einer rüh-
renden Gewiſſenhaftigkeit. Die erſte größere
Schlacht die er als junger 20 jähriger Soldat
mitmachte, war die Völkerſchlacht bei Leipzig.
1849, nach 35 jähriger Dienſtzeit, quittirte er
den Dienſt, wurde Marketender und brachte es
mit den Jahren zum ſogenannten Hauptmarke-tender, d. h. zum Be einer ganzen Anzahl

von Wagen, die für ſeine Rechnung verſchiedenen
Truppentheilen folgten. Als 70 jähriger Greiserhielt er bei Düppel noch einen Sheiſſchuß am

Kopf, da er mit ſeinem Fuhrwerk ſeinen braven
bOern, welchen er ſich angeſchloſſen hatte, zu
weit in die Gefechtslinie gefolgt war. Bei den
beiden darauf folgenden Feldzügen erhielt er die
Erlaubniß, den Truppen zu folgen, ſeiner großen
Gebrechlichkeit wegen nicht mehr, Ueß es ſich
aber nicht nehmen, im franzöſiſchen Kriege 1871
aus ſeinen eigenen Mitteln einen Waggon mit
Liebesgaben auszuſtatten und den vor Paris
liegenden Truppen zu überſenden. Er hatte ſeine
vor ihm heimgegangene Frau nur um vier
Wochen überlebt.

Stillleben in einer ſpaniſchen
Strafanſtalt. Wie die Blätter Barcelonas
melden, W die Behörden in dieſer Stadt vor
einigen Tagen eine Entdeckung gemacht, daß die
Jnſaſſen der dortigen Strafanſtalt „Del Sala-
dero“ ſchon ſeit längerer Zeit die Fabrikation

von ſpaniſchen Staats und Werthpapieren recht
ſchwunghaft betrieben, die ſie dann durch einen
Agenten verkaufen ließen. Von dem erhaltenen
Gelde verwendeten ſie einen Theil zur Auf-
beſſerung ihrer Gefängnißkoſt, während ſie den
anderen Theil als Sparpfennig beiſeite legten.Das Gefängniß wurde durchſucht, und man ſand

daſelbſt mehrere zur Erzeugung ſolcher Papiere
nöthige Maſchinen und dann falſche Werth-
papiere im Betrage von circa dritthalb Millionen

rancs Mehrere Freunde und Gönner der
Sträflinge wurden ſofort in Gewahrſam ge-
nommen.

JIrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

Die Nacht war ſtill und feierlich, nur vom fer
nen Dorfe herüber ertönte noch Lärm und Ge-
ſchrei, Jrma achtete nicht darauf. Sie dachte
nur an ihre Lebensaufgabe, fortwährend ſtand
ihr das Bild des Vaters, des verachteten Zi-
geuners, vor Augen, der ſo weit von der ſonni-
gen Heimath hier ein Grab finden ſollte in kalter,
kalter Erde. Ein Schauer machte das junge
Mädchen erzittern, gewaltſam verbannte ſie die
Schwäche und als ob ſie ſich ſelbſt Muth ein
flößen wolle, ſang ſie mit leiſer Stimme Janos
ſchwermüthiges Lieblingslied. Der letzte Ton
verhallte, Jrma neigte das Geſicht und weinte
bitterlich.

Ein Geräuſch, als brächen Zweige und Büſche,
ſchreckte ſie plötzlich empor. Raſch verwiſchte ſie
die Thränenſpuren aus ihrem Antlitz und das
weite Tuch feſt um ihre ſchlanke Geſtalt ſchwin
gend, ergriff ſie einen Feuerbrand vom Boden
und ſchaute ſcharf nach dort hinüber, wo ſie ein
lebendes Weſen vermuthete. Jetzt erblickte ſie
auch zwei dunkle Schatten, es mußten Männer
ſein. Nur einen Augenblick ſchwankte Jrma, mit
kaltem entſchloſſenen Muthe ſprang ſie dann raſch
zum Wagen, riß die Thür auf und ergriff die
Büchſe des Vaters, welche in einer Ecke lehnte.
Ein Blick überzeugte ſie, daß die Waffe geladen
ſei. Mit ſeltſamen Lächeln blickte ſie den beiden
ſich nahenden Männern entgegen.

Sanden und Reeſen, denn dieſe waren es,
ſahen ſich entdeckt, bevor ſie ſelbſt eine Ahnung
davon hatten. Als ſie noch etwa zwanzig Schritte
vom Wagen der Zigeuner entfernt waren, hob
Jrma das Gewehr und rief ihnen laut entgegen

„Halt, meine Herren.“
Die Beiden ſtutzten. Erich wollte nichts

deſtoweniger den Weg fortſetzen, doch der ruhigere
Freund hielt ihn zurück.

„Nimm Vich in Acht, die Erſcheinung hat
Fleiſch und Blut und iſt bewaffnet.“

Unwillig befreite ſich der junge Graf.
„So laß mich doch. Jch kenne Jene dort.

Es iſt ein junges Mädchen, welches in einer
kleinen Stadt, in der ich zufällig einige Tage
weilte, durch ihren Geſang allgemeine Aufmerk-
ſamkeit erregte. Sie iſt übrigens eine Zigeunerin
und ihr Vater

Jrma unterbrach das Geſpräch der Beiden.
Sie hatte jedes Wort deutlich verſtanden und
jetzt auch den jungen Herrn erkannt, der ihr und
ihrer Familie in jener Stadt theilnahmvoll zu
Hilfe gegen das Vorurtheil gekommen war. Be
ruhigt ließ ſie die Waffe ſinken.

„Mein Vater,“ rief ſie mit ſchneidender
Stimme, „hier iſt der, den Sie kannten.“ Sie
entfernte mit einem raſchen Griff die Decke,
welche den Leichnam verhüllte. Schaudernd
wendeten ſich die Freunde ab, auch der ruhige
Reeſen fühlte ſich ergriffen, obgleich der, der da
vor ihm lag, nur ein Zigeuner war.

„Erzähle, Du armes Kind, was hat Euch
betroffen Hier in meiner eigenen Beſitzung
fragte der Graf freundlich.

Jrma berichtete kurz das ganze traurige
Unglück und die beiden Freunde blickten ſich
überraſcht an.

„Das ſtimmt ſeltſam mit Franz's Erzählung
von den Ereigniſſen hier auf dem Schwedenhofe,“
meinte Reeſen.

Erich nickte ſtumm.

„Was willſt Du jetzt thun, mein Kind
fragte er Jrma.

„Jch weiß es nicht, wohin wir ziehen werden.
So weit der Himmel ſo weit die Erde, es findet
ſich wohl überall ein Plätzchen zum Grab.“
Jrma ſprachs mit dumpfer Stimme.

Sanden war erſchüttert.
„Komm mit mir, auf das Schloß ſagte

er wohlwollend.
„IJch kann die Meinen dort nicht verlaſſen,“

erwiderte Jrma kalt und wies auf den Wagen.
„Doch Sie ſind hier Herr im Lande, ſo gönnen
Sie mir einen Fleck Erde, wo der Vater ruhen
und ſchlafen kann.“

„Nicht ich kann darüber entſcheiden, Du
mußt meine Mutter darum bitten, doch ſie wird
Dir's gewähren, das verſpreche ich Dir. Willſt
Du uns begleiten, ſo wirſt Du bald Gewißheit
erhalten.“

„Jn dunkler Nacht,“ flüſterte Jrma vor ſich
hin. „Doch die Meinen ſind in Gottes Hut,
ich darf den Vater nicht vergeſſen.“

„So e voran, ich folge Euch,“ verſetzte
ſie dann entſchloſſen.

Schweigend ſchritten die jungen Männer
voran, Jrma folgte. Auf einem Fußſteige ge-
langten ſie bald ins Schloß ohne ein weiteres
Abenteuer. Reeſen aber erſchien es, als ob der
luſtige Freund ganz umgewandelt ſei.

(Fortſetzung folgt.)

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Gottfried Curt, S. des Vice

Wachtmeiſters im Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 Wendel;
Marie Elsbeth, T. des Sergeants im Kgl. Thür. Huſ.
Reg. Nr. 12 Beer.

Stadt. Getauft: Hermann Paul, S. des Fär-
bers Heidenreich Walter Heinrich, S. des Kaufmanns
Querfurth; Anna, T. des Glaſermſtrs., Glas- und Por-
zellanwaarenhändlers Horn Hugo Ernſt, ein unehel. S.
Anna Elsbeth, eine unehel. T. Getrauet: der Maurer
K. W. E, Angermann hier mit Frau K, W. geb. Schön-
herr der Geſchirrführer K. E. Gautzſch hier mit Frau
verwittw. Oeckler, R. F. W. geb. Bollmann der Tiſchler
E. E. Heſſe hier mit Frau A. W. geb. Jugelt der
Schloſſer E. G. Bartl hier mit Frau L. P. geb. Erbert;
der Maſchinenbauer P. J. Becker hier mit Frau W. H.
E. geb. Erbert. Beerdigt: den 20. April der Schrift
ſetzer Gröbel dic T. des Schneidermſtrs. Hildebrandt den
21. der einzige S. des Handarb. Beine den 23. der S.
des Handarb Gutmann der jüngſte S. des Zimmermanns
Schade; den 26. Jgfr. A. Röſer, Putzmacherin-

Neumarkt. Getauft: Carl Otto, S. des Hand
arbeiters Heſſelbarth. Beerdigt: der Handarb. Berndt
in Venenien.

Alteuburg. Getanft: Friedrich Karl Auguſt,
S. des Maurers Beine,.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, E. G.

pro Monat März.

Einnahme. A.
Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 39812 86
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 189321 53

Vorſchuß Zinſen 5913 28Vereinscapital von Mitgliedern 9959 34
Aufgenommene Darlehne 30456

Reſervefond 24BankConto

JncoſſoConto 1383 65GiroConto--Berlin 52571 29
22117 71Conto für Verſchiedene

Sa. 351559 66

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 198233 34
Zurückgezahlte Darlehe 70735 73
Gezahlte Zinſen 42 13Zurückgezahltes Vereinscapital 8977 27
Verwaltungskoſten 1216 60
t
Bank-Conto

r x ges diro-Eonto--BerlinGiro-Eon eConto für Verſchiedene
Sa. 327597 43

Mithin Beſtand 23962 23

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
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Amtlicher MHeilbericht.
über die Heilwirkung der echten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, bei chronij-

schem Magenleiden, u Brust- und ungen-
krankheit, Affection der Athmungsorgane, bei Körperent-

Kräftung, Blutarmuth, Hämorrhoiden
von Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.

Das Johann Hoff'ſche MalzExtraktGeſundheitsbier und die Malz Geſundheits
chocolade, namentlich noch die Eiſen Malzchocolade ſind in unſerm k. k. Garniſons
ſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. Dieſe Erzeugniſſe erwieſen
ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh und Reizungszuſtänden der Athmungs
und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnete diätätiſche Stärkungsmittel, und iſt
die MalzChokolade als heilſammer Erſaß für Kaffee, wo dieſer als zu reizend einge

Reconvalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung gemäß hiermit
beſcheinigt wird. Agram, am 26. November 1878. SpitalChefarzt Dr. Jſchitz,
Ober-Stabsarzt. Dr. Kaiſer Stabs- u. Abth.-Cbefarzt.
Johann Hoff's MalzextractGeſundheitsbbier bei Bruſt und Magen

leiden, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Verdauungsſtörung. Bei Leiden der Re
ſpiratiosorgane wird jede Flaſche, nachdem Tafel Hoffſſcher Malzzucker hinzu
gethan, aufgekocht und dann getrunken- 13 Fl. 7,30 M,

Concentrirtes Malzextract mit und ohne Eiſen, bei Lungenſchwindſucht, ver
alteten Huſten und Heiſerkeit à Fl. 3, 1 1 Mk.

Mal Geſundheitschocolade zur Stärkung als Mitgebrauch bei dem Mals
extraktGeſundheitsbier à Pfd. 3 auch 22 Mk.

Eiſen Malzchocolade ber Blutarmuth, Bleſchſucht, Gelbſucht und ſonſtiger Blut
krankheit, zur neuen Belebung der Körperkraft, à Pfd. 5, auch 4 Mk.

Bruſtmalzbonbons bei Huſten Heſſerkeit (ſchleimisſend) T Bentel 39 P und
40 Pf.

Mal Chocoladenpulver, zur Ernährung für Sauginge ſtatt fehlender Mutter
milch, à Schachtel 1 Mk. Se

Zur aänßerl ichen Körperpftege: Maſgkranterſeifen de Hautkrankheiten, Sommer
ſproſſen Pickeln, kleinen entſtellenden Geſichtsflecken von ausgezeichneter Wirkung, 6
Stück 5. Mk., 4 Stück 22. Mk. Malzpomade erhält den Kopf frei von Schinnen
und ſtärkt das Wachsthum des Haupthaars, pr. Flac. 2 Mk.

Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmermann in Merſeburg.
S

S

Merseburg, Bankgeschäft
empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
zur Discontirung von Wechſeln, Ecwährung von Dahrlehnen Be

ſorgung von Couponbogen, Annahme von DepotGeldern, ſowie zur

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter

und prompteſter Bedienung.

Z m.e e mm rn 2 „„J 2Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

Hamburg Bremen, Antwerpen
zu 110, 100 und 90 Mark

der Königl. Preuß, conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

W. Johanning
m Berlinund deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

—DTZ e S

Pr. Wachskernſeife, hellgelb, p. Kilo 90 Pfennig,
Sec. diütto elb 80verſendet gegen Nachnahme fre. bei Entnahme v. 5 Kilo größere Poſten

enſprechend billiger.

Seifenfahrik Schkeuditz 6. Leipzig.

Molle

Prämiirt: 5 khi Prämiirt: 2Paris. Havre. an ler Altona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger, 7

18 Flaſchen für 3 Mark,
2liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſraße 22.
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aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof-Malzextraktbrauerei und Malzpräparaten- Fabrik

ſtellt wird, beſonders zu empfehlen; ſie war überdies den damit betheilten Kranken u.

es

Für Hausfrauen u. Waſchanſtalt.
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u ilfe ſuchend durchfliegt mancher Kranke
ie Zeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel

Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver

9 lags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „GratisAuszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Freiwilliger Hausverkauf
in Kriegsdorf.

Das den Seidelſchen Erben zugehörige, in Kriegsdorf unter Nr. 12 be
legene Grundſtück, als Wohnhaus Scheune, Hof Garten und circa I
Morgen Feld ſoll Sonnabend, den 30. April e., Nachmittag 4 Uhr,
im Winterſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbi. tend verkauft werden, wozu Kauf
liebhaber hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Merſeburg den 22. April 1881. Die Seidel'ſchen Erben.

9rundſtücks- Verkauf.
Jn Weißenfels iſt ein Grundſtück zu verkaufen, in welchem mehrere

Jahre ein kleines Materialwaarengeſchäft betrieben worden iſt. Bei ge
nügendem Aueweis über Solidität, würde nur eine kleine oder gar keine
Anzahlung beanſprucht werden, da es dem Verkäufer nur daran liegt, das
Grundſtück in guter ſicherer Hand zu wiſſen. Uebernahme ſofort. Bei

Wiederaufnahme des Materialgeſchäftes kann Käufer durch Rath und That
unterſtützt werden. Alles Nähere sub Z. a 40090 bei Rud. Moſſe,
Halle a/S.

Freiwilliger Hausverkauf.
Mein in Merſeburg belegenes Wohnhaus mit 8 heizbaren Stuben,

Kammern, Küchen, großem Keller, großem Hof mit Thoreinfahrt, welcher
ſich auch zu einer ſchönen Bauſtelle und das Haus zu jedem Geſchäft eignet,
bin ich Willens zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.

Franz Kettnitz, gr. Sixtiſtraße 5.
Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Mobiliar- e. Auetion
in Merseburg.

Sonnabend, den 30. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſoll im
hieſigen Rathskellerſaale ein Mobiliar Nachlaß, beſtehend in 1 hell pol.
Schreibſekretair, 2 gute dergl. Sophas, div. Tiſche, Stühle, Spiegel 2c., ſowie
auch 1 Flügel 1 Nähmaſchine, 1 große Partie Damen Kleiderſtoffe, Umſchlage
tücher und div. Reſter 2c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. April 1881.
A. Rindfeiseh, Kreis-Auctions-Commiſſar u. GerichteTaxator.

Jnventar- Auction.
Mächsten Dienstag als den 3. Mai

ſollen bei dem Unterzeichneten in Kötzſchau unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen folgende Gegenſtände gegen gleich baare Bezahl
ung öffentlich verſteigert werden

2 Pferde, darunter ein zweijähriges Hengſtfohlen, 1 Fleiſcherwagen mit
Gatteraufſatz, 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 2 Hackpflüge, 1 Frachtſchlitten,
1 Rennſchlitten, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Jaugenfaß, 1 Partie Kartoffeln
und Rüben, 1 Partie Dünger und ſonſtige andere brauchbare Gegenſtände.
Auch iſt die daſelbſt befindliche Fleiſcherei gleichzeitig zu verpachten oder zu

F. Klötzer.
anerkannt wirkſam bei ZlutverSlahlban Lauchſtädt reren
den 15. Mai c.Halle a/S. u. Merseburg, Königl. ad Pireetiot.

Auf dem Rittergute GroßKayna bei Frankleben ſtehen

40 Stück fette Hammel
zu verkaufen.

Sprach- Feidende,
welche beim Singen nicht anſtoßen, erhalten eine natürliche Sprache, wie
ſie jeder geſunde Menſch ſpricht.

Spracharzt Gerckts, Bingen. Proſpekt gratis.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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